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Set vor St or y
Mor d i m U N- Geb äu d e ? I n

sei n e m n eu est en
Pol i tt hri l l er mac ht Syd n ey

Pol l ack d as Un gl au bl i c h e
wahr - auf Kost en d es

gr a n di osen Sc h auspi el s
von Ni c ol e Ki d man u n d

Se an Pen n.

Der Ver s prec her war i hr
pei nli c h. "I c h fi nde i hn s e hr
s exy i n di es e m Fil m", hatt e Ni-
c ol e Ki d man über i hre n Sc hau-
s pi el er koll ege n Sean Pe nn aus-
ge pl audert, al s si e Berli n f ür
di e Eur opapre mi ere von " The

I nt er pret er" ei ne n Bes uc h ab-
st att et e. Und war, das s c hri e-
be n di e Berli ner Zei t unge n e nt-
z ückt, gl ei c h dar auf err öt et.

Mi t Sex hat der ne uest e Fi l m
von Os car- Prei str äger S ydney
Poll ack (" The Fi r m", " Out of
Af ri ca" ) all er di ngs ni c ht s z u

t un. Ki d man s pi el t di e UN- Dol-
met s c heri n Si l vi a Br oo me, di e

z uf älli g Ze ugi n ei ner Mor d dr o-
hung gege n de n di kt at ori s c he n
St aat s c hef von Mat obo wi r d.
Das af ri kani s c he Land exi sti ert
auf kei ner Landkart e. Es i st
aber i ns of er n ni c ht ganz fi kti v,
de nn Korr upti on, Ge wal t
und Bürger kri eg, di e i n Ma-
t obo herr s c he n, ke nnz ei c hne n
durc haus de n All t ag ei ni ger
real exi sti ere nder St aat e n i n
Af ri ka.

Wei l di e Ver s c h wörer mi t be-
ko mme n habe n, das s si e bei i h-
re n Att e nt at s pl äne n bel aus c ht
wur de n, ger ät di e Dol met s c he-

ri n s el bst i n Le be ns gef ahr. Der
Ge hei mdi e nst age nt Tobi n Kel-

l er ( Sean Pe nn), de n si e an i hre
Sei t e gest ell t beko mmt, i st
aber we ni ger z u i hre m Sc hut z
da: Er ni mmt Br oo me di e Roll e
des uns c hul di ge n Opf er s ni c ht
ab - und kann daf ür bal d Be-
wei s e bri nge n. Di e myst eri ös e

Kli e nti n hat t at s äc hli c h ni c ht
di e ganz e Wahr hei t erz ähl t: Si e
ver s c h wi eg z u m Bei s pi el, das s
si e vi el e J ahre i n Mat obo ge-
l e bt und i hre El t er n durc h ei ne
Land mi ne verl ore n hat.

Di e Vergange nhei t der bei-
de n Pr ot agoni stI nne n i st es
auc h, di e de n Fi l m über di e di-
pl o mati s c he n Mac he ns c haft e n
hi naus s panne nd mac ht. Ganz
be hut s a m ge währt Poll ack Ei n-
bli ck i n z wei tr auer nde, ver-
st ört e Seel e n. Der nac h au ße n
s o kühl wi r ke nde Kell er hat
vor drei Woc he n s ei ne Fr au

verl ore n. Und ob wohl er mi t
de m s pi t zfi ndi ge n Wort s pi el
von UN- Di pl o mat e n ni c ht s an-
z uf angen wei ß und i n er st e n
Wort gef ec ht e n mi t Sil vi a Br oo-
me auc h kei ne n He hl dar aus
mac ht - über i hre j e weili ge n
Verl et z unge n ko mme n si c h di e
bei de n all mähli c h näher.

Das s bei all er Annäher ung
und er st e n Anz ei c he n von Ver-

li e bt hei t de nnoc h kei ne Li e bes-
ges c hi c ht e erz ähl t wi r d, i st nur
f ol geri c hti g. Das hätt e de n Po-
li tt hri ll er s c hnell s ei ner Gl aub-

wür di gkei t ber aubt. Gl ei c h-
wohl l e bt der Fil m vor all e m
von der S pannung z wi s c he n
Ki d man und Pe nn, di e, wi e Si l-
vi a Br oo me es mi t ei ne m af ri-
kani s c he n S pri c h wort aus-
dr ückt, z u mi ndest z u Begi nn
des Fi l mes " a mj e wei l s andere n
Uf er ei nes gr o ße n Fl us s es st e-
hen".

Wi e Kell er wortl os i n ei ner
verr auc ht e n Bar de n St ecker
ei ner J uke box her aus zi e ht, u m
kurz dar auf ei n Li e d z u s pi el e n,
das s ei ner mel anc holi s c he n
Sti mmung bes s er e nt s pri c ht -
das i st wunder bar i ns z e ni ert.
Auc h di e mi s str aui s c he n Wer-
bi st- du- de nn- Bli cke, di e si c h
di e bei de n Kontr ahe ntI nne n
anf ängli c h z u werf en, si nd
gr o ßes Ki no.

Das Dre hbuc h i st es aber l ei-
der ni c ht. Das li egt we ni ger an
der Tat s ac he, das s f ünf ver-
s c hi e de ne Aut ore n dar an gear-
bei t et habe n und, wi e US- Kri ti-
ker be haupt e n, di e Handl ung
des hal b z u ko mpli zi ert ge wor-
de n wäre. Das s das Publi ku m
ni c ht s c hon i n der er st e n hal-
be n St unde wei ß, wohi n der
Has e l äuft, i st nur l ogi s c h - das
mac ht s c hli e ßli c h ei ne n gut e n

Thri ll er aus. Vi el me hr i st es di e

Fi kti vi t ät des St off es, di e st ört.
Das erf unde ne Mat obo mar-
ki ert ei ne n e her unange ne h-
me n Kontr ast z ur ans onst e n

bi s i n kl ei nst e Gef ühl sregunge n
hi nei n pl ausi bl e n Ges c hi c ht e.
Di e Aut ore n habe n si c h z war
gr o ße Mühe gege be n, das af ri-
kani s c he Land und s ei ne n Di k-
t at or s o reali sti s c h wi e mög-
li c h z u bes c hrei be n, der f e h-
l e nde Reali t ät s bez ug f ührt j e-
doc h i mmer wi e der z u I rri t ati o-
ne n und Gl aub wür di gkei t s-

l ücke n. Et wa we nn es u m an-
ge bli c he, wei ßhäuti ge Re bell e n
ge ht oder u m ei ne von US-
Be hör de n ange or dnet e Aus wei-
s ung ei ner US- Bürgeri n.

Wahr s c hei nli c h war di es ei n
Ko mpr o mi s s z wi s c he n de m

li nksli ber al e n Fi l me mac her
und s ei ne m Fre und Kofi
Annan, u m di e fil mi s c he Aus-
ei nander s et z ung mi t der Wel t-
poli ti k i n der For m mac he n z u
dürf e n. I mmer hi n i st Poll ack
der er st e Regi s s e ur, der si c h
r üh me n darf, i m Ne w Yor ker
UN- Ge bäude gefi l mt z u habe n -
Al f re d Hi t c hc ock s c hafft e es
mi t s ei ne m Fi l m " Nort h by
Nort h west" l e di gli c h bi s i ns
Foyer. Ei ne n " ec ht e n" Di kt at or
z u bes c hrei be n, wäre poli ti s c h
äu ßer st hei kel ge wes e n, und
Poll ack hätt e s ei ne n s pekt a-
kul äre n Dre hort gl ei c h i n de n
Wi nd s c hrei be n könne n. Das

Zugest ändni s an di e " gr o ße"
Poli ti k er wei st si c h aber wi e i m
ec ht e n Le be n al s Kuhhandel:
De n Prei s f ür de n arc hi t ekt o-
ni s c he n Ec ht hei t s- Eff ekt be-
z ahl t Poll ack mi t ei ner hal bga-
re n Ges c hi c ht e. Ki d man und
Pe nn hätt e n me hr ver di e nt.

I nes Kursc hat

E XP OSI TI O N

Vu e sur paysageMettr e en sc è n e d es
p aysag es, c el a se mbl e

êtr e l e suj et d es d e ux
exp osi ti o ns en c our s au
Casi n o. E n r éal i t é, c' est
n otr e f aç o n d e r eg ar d er

q ui est mi se à l ' épr eu ve.

Mar k Le wi s ne c ul ti ve vi si-
bl e me nt pas l e st yl e MTV. Dans

l a s all e à gauc he de l' e ntr ée
pri nci pal e du Casi no Luxe m-
bourg, on pr oj ett e " Al gonqui n
Par k, Se pt e mber, 2 001 " s ur
gr and écr an. D' abor d, pl an fi xe
s ur un é pai s br oui ll ar d. Pui s,
é merge un pays age f oresti er,
un l ac au pre mi er pl an. Le n-
t e me nt, i mperce pti bl e me nt.
Qu' est- ce que c' est e nnuye ux,
un véri t abl e anti- vi dé ocli p. En-

fi n l' att e nt e est r éc o mpe ns ée:
un canot tr aver s e douce me nt

l e l ac e mbr u mé. Tr ès beau . . . et
tr ès ki t s c h.

Les " Lands capes" de Mar k
Le wi s mett e nt à mal notre pa-

ti e nce. Mai s c haque c ourt mé-
tr age recèl e des s ubti li t és i nat-
t e ndues. Ai nsi dans " Wi nd-
f ar m", e nc ore un pl an fi xe, une
cavali ère acc o mpagnée de s on
c hi e n, pas s e e ntre des é oli e n-
nes géant es. S on mouve me nt
err ati que c ontr ast e avec l e bat-
t e me nt r éguli er des héli ces.
Les f e ui ll ages batt us par l e
ve nt - l a mê me f orce qui me ut

l es é oli e nnes - c onsti t ue nt l e
tr oi si è me él é me nt mobi l e de

Wi ndf ar m. Le ur mouve me nt
est l ui aus si err ati que, mai s de
nat ure di ff ére nt e de cel ui de l a
cavali ère.

" Al gonqui n Par k, Earl y
Marc h, 2 002" est fil mé avec un

Les pays ages de Mar k Le wi s
expos és au rez- de- c haus s ée du
Casi no par ai s s e nt étr anges,
mai s, bi e n que l' arti st e l es ai t
mi s e n s cè ne, i l s s ont bi e n

r éel s. En mont ant d' un ét age, l a
dé marc he s' i nver s e: une ap-
pare nce de r éali t é, mai s ri e n
que de l' appare nce.

En haut de l' es cali er, on
tr ouve, i nt égr ées à des pi-
l astres bl ancs e n t oc, de ux ma-
quett es de pays ages c onf ec-

ti onnées par Luca Pancr azzi à
l' ai de d' obj et s dét our nés de
l e ur us age nor mal, par exe m-
pl e des mi cr o- pr oces s e ur s.
De ux pr oj ecti ons vi dé o d' Oli-
ver Boberg mett e nt e n s cè ne
une f or êt et une arri ère- c our
d' usi ne. A l a di ff ére nce des

fil ms de Mar k Le wi s, i l s' agi t de
déc or s cr éés de t out es pi èces -

l a f or êt i déal e n' exi st er ai t qu' à
Holl y wood. Les de ux écr ans-

f e nêtre de Katl ee n Ver mei r
s ont peut- être l es tr avaux l es
pl us r é us si s: l e regar d bal ance

tr ès l e nt mouve me nt z oo m ar-
ri ère de l a ca mér a. Ce qui, e n
dé but de fi l m, nous appa-
r ai s s ai t c o mme l e ci el, s e
r évèl e être une s urf ace de nei-
ge. Dans " J ay' s Gar de n", au
c ontr ai re, l a ca mér a est mobi-

l e, tr aver s ant un parc aux fl o-
r ai s ons tr opi cal es. Co mme
dans une s éance de ca mér a
cac hée, l es s pect at e ur s et
s pect atri ces s ont mi s- es dans
l a peau d' un per s onnage
déc ouvr ant ce j ar di n des mer-
veill es.

Le poi nt c o mmun e ntre ces
tr avaux est qu' i l s re mett e nt e n
questi on notre f aç on de regar-
der. Que cel a s e f as s e à tr aver s
des fi l ms de pays ages n' est pas
si ét onnant. Apr ès t out, un
pays age re pr és e nt e pe u de
c hos e, e n de hor s de ce que l es
hu mai n- e- s y mett e nt. Montrer
un pays age, c' est a morcer une

i nt er acti on e ntre l e regar d qui
montre et l e regar d qui regar-

de.

déli ci e us e me nt e ntre l' i ll usi on
et l es dét ai l s qui l a dé mas-
que nt.

D' autres oe uvres s e mbl e nt à
l a li mi t e de l a banali t é. Ell es ne
pous s e nt pas notre r éfl exi on
au- del à d' i dées de dé part, cer-
t es i nt éres s ant es, et s ont des-
s er vi es par l e manque de
pr éci si on des not es expli ca-

ti ves. Les f e ui ll ages e n c ontre-
j our de Tho mas De mand pour-
r ai e nt être s orti s d' un manuel
pour phot ogr aphes dé but ant s,
s auf qu' il s s ont f abri qués à l' ai-
de de papi er et d' une l a mpe de
st udi o. Et l es phot os panor a mi-
ques d' I s abell e Haye ur - un as-
s e mbl age tr ès ki t s c h de pho-
t os de si t es di ff ére nt s - s e m-
bl ent pe u s pect ac ul ai res à l' âge
du nu méri que.

Enfi n cert ai ns tr avaux pa-
r ai s s e nt i nabouti s ou carr é-

me nt hor s pr opos et ne f ont
que re nf orcer l' i mpres si on
gé nér al e de bri c- à- br ac: l a pr o-

j ecti on 1 6 mm de Rai ner Ei s c h,
l es vi si ons pari si e nnes d' Al ai n
Bubl ex et l e t e mpl e de
Val er y Kos hl yakov. Tout e n

ét ant pl ai s ant es, l es oe uvres
expos ées dans l e cadre de
" Pays ages et si mul ati ons"
nous l ai s s e nt un pe u s ur
notre f ai m.

Ray mond Kl ei n

7 9 6 - 6 / 5 / 2 0 0 5

Extr ait s des c ourt s métr ages de Mar k Le wi s.

Se an Pe n n u n d Ni c ol e Ki d man gl änze n i n Sydney Poll ac ks " The Int er pret er" tr ot z sc h wac he m
Dre h b uc h.
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I m Ut o pi a

_____________________
Lan dsc apes et Pays ages

à v oi r jus qu' au 3 juill et au
Casi n o Luxe mb o urg.


